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Kralitz den 2t Saust M

Liebe Mutter.

Ich hoffe Sie sind so gesund wenn. Sie diesem Brief

lesen, als ich es war da ich ihn schrieb. Ich

bin glücklich hier in Kralitz angekommen, wenn

mann es ja glücklich nennen kann 4 Tage auf einen

Wege herumgeschleppt zu werden den man mit

Postpferden in sie macht. Hier mangelt es mir

eigentlich an nichts, und man behandelt mich sehr

diskret. Das Land wollte mir anfangs gar nicht

behagen, aber das gibt sich nach und nach, und

kann jetzt schon beinahe die Mährischen Bauernwei¬

ber hören, sochen und riechen ohne mich zu über

geben, was mir anfange sehe schwer gelingen

wollte. Ich gehen sehr oft auf der Jagd und habe

schon ziemlich viel geschoßen; mir thut nur kein

daß es mir unmöglich fällt Ihnen etwas, von

der Beute zu schicken, aber es geht nicht an,

der Weg nach Wien ist gar zu weit und es gehen
gar keine Gelegenheiten von hier dahin,
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Wir länge wir hier bleiben werden weiß ich nicht.
der Graf hat sich zwar vorgenommen 3 Monate

hier auszuhalten, aber gerade weil er es beschlossen

glaube ich nicht, daß es geschieht.

haffe Ihnen wie dem Adolf geht es gut, schwerb

Sie mir nur recht bald damit ich davon verführert

bin, die Addresse bitte ich so zu schreiben. AmHun
Grillpagen. Uiber Prosnitz nach Kralitz in

Mühren Abzugeben im Hause des Ha So Exzellung
des Her Grafen von Seilern.

Leben Sie wohl theursten Mutter und grüßen Sie mir

Adolf und alle meine Bekannte besondes Koll
und die Reizischen.

Ewig ihr freuen Sohn

e Grillpangung

E

Schreiben Sie mir doch wieviel ich Tuch auf einen Kapot
brauche, und pressieren Sie den Hern Sensel so viel

als möglich wegen meiner Anstellung in der Bibliotheik

ich habe sie mich nie fühnlicher gewünscht uns jetzt

Schreiben Sie mir auch Ihr Hausnummer, ich habe es vergessen,
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